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Vierter Aufzug .
Erſter Auftritt .

Vobeburg . Gemach —
Albrecht . . Senger . P. Fenger . Tuchſen⸗

bauſer . Tore .

Albr . Was ? ſchon eine Antwort von meinem
Vater ? wie moͤglich?

Tuchſ . Er ſtellte ſich ' s ſchon ſo vor , wie es uns

Gundelfing unterwegs ſagte : dieſer Brief , gnaͤdi⸗
ger Herr ! enthaͤlt ſeinen Willen .

Albr . Er muß friedlichen Inhalts ſeyn , daß
ihr ihn bringt , Tuchſenhauſer!

Tuchſ. Ich ſoll hoffen, ihr werdet zufrieden ſeyn .
Albr . ( hält den verſchloſſenenBrief.) Gott ! was

mag er enthalten ! (erbricht ihn , ließt . )

Freundlich lieber Sohn !
„ Es werden euch zwar ſchon unſer Hofmeiſter , der

„Gundelfinger , und der Ritter Thorringer unſers
„ Willens unterrichtet , und wie wir hoffen , auch
„ bereit gefunden haben , alle Fehde zwiſchen uns

„ abzuthun . Wir moͤgen uns vorſtellen , was Ant⸗

„ wort ſie uns von euch bringen werden , da wir

„ derweil anderwaͤrts berichtet worden , wie ihr
„ mit der Agnes Bernauerin ſteht . Wenn iht

„ denn



.8 65

5 benn forthin im Frieden leben , euer Erbland

„ ſchonen , und euers Vaters und Herzogs Gnade

„ wieder haben wollt ; ſo muͤßt ihr euch zufoderſt

„ſogleich nach Wemding an Schwabens Graͤnze
„ begeben , um wegen der Strafgelder der Eliſa⸗

„ beth mit dem von Wirtemberg die Irrung zu

„ſchlichten : wir haben auch ſeine Anwaͤlde ſchon

„ dahin beſchieden . Ihr koͤnnt glauben , daß euch

„ dieſer Gehorſam zu euerm wahren Nutzen und

„ Ruhme in der Folge ſeyn wird . Wir gehen jezt

„ nach Muͤnchen , und erwarten euch dort nach ver⸗

„ richtetem Geſchaͤfte . Unſer Kanzler und Ritter

„ Tore werden euch das mehrere ſagen : wir empfeh⸗

„ len euch Gottes und aller Heiligen Schutze . „ —

So erkennt er Agneſen als meine Frau ?

Tuchſ . Das ſteht eben nicht im Brief , aber

verſtehen laͤßt ſich ' s wohl , weil er ' s nun ſchon ein⸗

mal weiß , und euch nur gleichſam Bedingniſſe ſetzt .

Albr . Aber ich ſoll fort ?

Tore . Ja , und unverzuͤglich.

Albr . Aber warum die Eile ? ſollte mein Vater

mich betruͤgen wollen ?

Tore . Wie ? der Herzog ?

Tuchſ . Seht , gnaͤdiger Herr ! man muß das

eine thun , das andere nicht laſſen ; eines nach dem

andern vornehmen ; ſchoͤn ordentlich verfahren . Da

E mnß
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uß dann das Ding mit der Wirtembergerinn ganz

aus ſeyn / und da der Herzog auf dem Thurnier we⸗

gen der von Braunſchweig ſich auch verbindlich ge⸗

macht hatte ; ſo wird er wohl mit dem Gelde der .

Eliſabeth die Anna befriedigen muͤſſen. Ihr begreift

wohl , daß die Wirtemberger von eurer Ehe nichts

wiſſen duͤrfen , ſonſt waͤren ja die Strafgelder ſtreitig .

Albr . Aber zu alle dem bin ich ja nicht noͤthig ?

das haͤttet ihr auch verrichten koͤnnen ?

Tuchſ . Es iſt hoͤchſt weislich von euerm Vater

gehandelt , gnaͤdiger Herr ! denn ſeht ihr , erſtens be⸗

kraͤftiget ihr ihm dadurch , daß ihr zu dem in drey

Taͤgen beſtimmt geweſenen Aufgebot nicht mehr kom⸗

men wollt : zweytens iſt ' s eine Pruͤfung von ſeiner

Seite , und ein Beweis des Gehorſams und Friedens

auf der eurigen : drittens gereicht ' s zu eurer eige⸗

nen Ehre ; da der Vorfall beym Thurnier vermuth⸗

lich viel Laͤrm und Aufſehens und Nachredens ge⸗

macht , ſo ſieht man dann , wenn ihr nach Wemding

geht , daß ihr mit eurem Vater wieder gut ſeyd :

man wird eher glauben ,Herzog Ernſt habe ſich uͤber⸗

eilet . Endlich , wenn die HE
von Ingolſtadt

und Landshut auf die Müſikzkeitſchon ihres Vor⸗

theils wegen
Helchhner

ſo werden alle ihre Anſchlaͤ⸗

ge bey Zeiten zu Waſſer , und von allem wird bald

gar nicht mehr geredet . Viertens

Albr .
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Albr . Schon genug ! wenn nur das alles ſo iſt .

Tore . Und warum zweifelt ihr , gnaͤbiger Herr ?

wir haben doch ſicher Befehl , alles das zu ſagen .

Albr . Mein Vater ſollte einwilligen ! — ſo

ſchnell ! — eh er mit Gundelfingen ſprach ? — —

Aber wird Agnes meine Gemahlinn dann ?

Tuchſ . Sie iſt ' s ja ſchon ; und euer Vater

ſchreibt , daß er ' s weiß : und bricht alle Unterhand⸗

lungen ab ; iſt das nicht klar genug ? — Eben weil

er mit Gundelfingen noch nicht geſprochen hatte ,

gab es ſeine Wuͤrde
5

0 zu, deutlicher zu ſchreiben .

Albr . VN eet . Bald ſollt ihr meinenEntſchluß
horen . ( Ab. )

Zweyter Auftritt .
Tuchſenhauſer . Tore .

Tuchſ . Ich hab ihn ſchon . Er geht gewiß .

Tore . Ja , wenn die Zenger nicht kaͤlter daͤchten /

und das Ding einſaͤhen : ihr haͤttet nicht ausſetzen

ßßollen, bis er ſein Wort von ſich gegeben haͤtte .

Tuchſ . Ey ! mit euerm Worte ! daß er ' s dann

auch von uns gefodert haͤtte ? und das , Herr Ritter !

waͤre dann wohl gelogen geweſen ? Ein eigener Ent⸗

ſchluß haͤlt feſter , als ein be ſchwornes Wort . Waͤr'

ich nur mit der Agnes auch ſo gluͤcklich!

Tore . Wollen ſehen , wann er wiederkoͤmmk ,

ob ' s einmal mit ihm richtig iſt .

E 2 Tuchſ .


	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

